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Deutscher Reichstag .
(Telegraphische Ergänzung des vorläufigen Berichts .)

* Berlin , den 1« . Februar .
Abg . Schwarze ( Eentr .) beschwert sich über die Ver¬

legung eines Bataillons von Lippstadt nach Paderborn .
Abg . Wamhoff (nat . - lib .) beklagt sich über die Verlegung

eines Bataillons aus Einbeck bei Hamburg .
Oberst v. Bollmar erklärt , dich die Verlegungen erfolgt

feien, weil sich die Exerzier - und . Schießplätze als durchaus
ungenügend erwiesen haben .

Abg . Radbyl ( Eentr .) : Aus meinem Wahlkreise sind
zahlreiche Beschwerden über mangelhafte Entschädigung von
Flurschäden im Manöver erhoben worden , namentlich dahin¬
gehend, daß die Einschätzungskommission erst sechs bis acht
Wochen nach dem Manöver an Ort und Stelle sich begebe«
hat , so daß eS ihr unmöglich war , einigermaßen richtig den
Schaden zu schätzen . Ferner soll die Kommission zunächst
versuchen, sich mit den Interessenten über die Höhe der An¬
sprüche za einigen . DaS hat die Kommission in den Orten
meines Wahlkreises in keiner Prise gethan . Ich bitte deßhalb ,
daß die Militärverwaltung die Einschätzuagstommission veran¬
laßt , genau nach ihrer Instruktion zu verfahren .

Generalmajor v. Gemmingen : Wir sind nicht in der Lage
gewesen, das Material des Vorredners eingehend z» prüfen ,
es wird aber geschehen.

Abg . Aichbichler ( Ctr .) bittet um Erleichterung der Be¬
völkerung bezüglich der Einquartierung und der Mauöverlasten .

Abg . v . Kardorsf (Reichsp .) bemerkt , derartiges gehöre
wohl vor den Kreistag , nicht vor den Reichstag .

Abg . Bachem ( Ctr .) : Vielleicht kein Theil deS deutschen
Vaterlandes ist mehr mit Manövcrlasten beschwert , als die
ohnehin schon sehr arme Eifel . Die Entschädigungen , besonders
für den dort so schwierigen Vorspanndienst , stehen mit den
Lasten in gar keinem Verhältniß .

Kriegswinister v . Goßler : Die Eifel ist nach ihrer ganzen
Formation ein Terrain , das vorzugsweise zu Manövern be¬
nutzt werden kann und muß . Die Entschädigungen sind ja !
gering , aber sie werden so hoch bemessen wie cs möglich ist. ^Es folgen weitere Bemerkungen der Abgg . Nadbyl ( Ctr .)
und Frank - Baden (nat . - lib .) , welch' Letzterer die geringe Ent - j
schädigung für Flurschäden rügt und einheitliche Bestimmungen !
über die Entschädigung wünscht . !

Kriegsminister v . Goßler : Wir bezahlen für jeden Sol - >
daten 80 Pf . tägliche Entschädigung ; mehr können wir nicht !
auswenden . !

Das Kapitel wird bewilligt . j
Beim Kapitel 28 » Garnisonbauwesen » fordert Abg . Rö - i

sicke ( fraktionsloS ), daß die Arbeiterverhältnisse bei der Mili - !
tärbauverwaltung in der Weise geregelt werden , daß man auch ^hier im Sinne der Erlasse Seiner Majestät Kaiser Wilhelms II . ,
von Mufleranstalten sprechen könne . j

Kriegsminister v . Goßler erwidert , daß er diese Anregung !
dem Reichskanzler zur Prüfung unterbreiten werde . !

Das Kapitel wird bewilligt , ebenso die Kapitel : » Militär - !
Medizinalwcsen , Verwaltung der Traindepots , Verpflegung der s
Ersatz - und Reservemannschaften , Ankauf der Remontepferdc ^und Verwaltung der Remontedepots » . j

> !
* Die Melanchthon -Feier . i

O Brette » , 17 . Febr . j
III . i

(Telegramme .) !
Bei der gestrigen Feier in Breiten wurde auf Veran¬

lassung des Herrn Dekan Specht an Seine Königliche
Hoheit den Großherzog folgendes Telegramm abgesendet : s

Eurer Königlichen Hoheit erlauben sich die zur Feier s
der Grundsteinlegung des Melanchthon - Gedächtniß -
hauses in Bretten überaus zahlreich versammelten Fest¬
gäste ihren unterthänigsten Dank und herzlichste ,
Wünsche auszusprechen .

Der Vorstand des Melanchthon - Vereins .
Specht , Dekan . !

Die von Seiner Königlichen Hoheit eingetroffene Ant - -
wort lautete : i

Als Vorstand des Melanchthon - Vereins haben Sie >
mich im Namen der Festversammlung sehr freundlich ^

begrüßt . Ich danke allen Theilnehmern an der Grund¬
steinlegung des Melanchthon -Hauses für ihre mir sehr
werthe Kundgebung . Ich erwidere dieselbe mit dem
Wunsche , daß die Gründung dieses Gedächtniß -Hauses
dazu beitragen möge , die geistige Arbeit in unserer
evangelischen Kirche auf der festen Grundlage eines
unerschütterlichen Glaubens immer mehr zu fördern
und dadurch die Ziele unserer Reformatoren um so
sicherer zu erreichen .

Friedrich , Großherzog .
Einen ausführlichen Bericht über die Schlußfeier lassenwir im heutigen Abendblatt folgen .

* Zar Lage im Orient .
(Telegramme .)

* Berlin , 16 . Febr . Die „ Norddeutsche Allgemeine
Zeitung " schreibt : Nachdem sich die Großmächte von der
Wirkungslosigkeit weiterer diplomatischer Schritte in Athen
überzeugt haben , fand auf dem russischen Flaggschiff in
den kretischen Gewässern eine Berathung der Kom¬
mandanten sämmtlicher anwesender groß -
mächtlicher Kriegsschiffe über die Maßregeln
statt , um eine Landung griechischer Mannschaften und
Munition auf Kreta , sowie Kämpfe zwischen Griechen
und Türken zu verhindern . Hiernach würde seitens der
europäischen Kriegsschiffe mit Gewalt vorgegangen werden ,wenn trotz der voranaegangenen Verwarnung griechische
Kriegs - oder Handelsschiffe Truppen auf Kreta landen
oder Kämpfe in den Küstenorten sich entspinnen sollten .* Athen , 16 . Febr . Die Landung des griechischen Ex¬
pedittonscorps geschah in der Bah von Colimbary . Die
griechischen Schiffe „ Hydros " und „Miaulis " unterstütztendie Landung . Das Expeditionscorps , welches auf Canea
vorrückt , wurde bei der Landung von 2 000 bewaffnetenKretern mit Begeisterung empfangen .

* Athen , 16 . Febr . Oberst Bassos richtet vom
Kloster Gonia aus die nachstehende Proklamation an die
Kretenser : Die Leiden , die Ihr , den Ausschreitungen eines
fanatischen Pöbels ausgesetzt , in dem gegenwärtig herr¬
schenden Zustande der Anarchie erduldet , erweckten das
Nattonalbewußtsein und riefen eine tiefe Bewegung in
dem hellenischen Volke hervor . Der beklagenswerthe Zu¬
stand eines Volkes derselben Rasse und derselben Religion ,
dessen Schicksal das unselige ist , konnte nicht länger er¬
tragen werden Seine Majestät der König beschloß , dieser
Lage durch die militärische Besetzung Kreta ' s ein Ende
zu machen . Indem ich diese Besetzung den Bewohnern
der Insel ohne Unterschied der Religion und der Nationa¬
lität kund thue , verspreche ich im Namen des Königs , daß
ich die Ehre , das Leben und das Vermögen der Be¬
wohner beschützen und ihre religiöse Ueberzeugung achtenwerde , indem ich ihnen den Frieden und die Gleichheit
bringe .

* Wien , 16 . Febr . Das „ Fremdenblatt " bemerkt zuder Meldung über die Landung des Obersten Bassos
auf Kreta . Europa nahm die kretische Angelegenheit be¬
reits selbst in die Hand , indem es Mannschaften auf
Kreta landen ließ , und zwar vorläufig 900 Mann , deren
Anwesenheit jedenfalls genügt , um die Situation zumarkiren . Zn dem Augenblicke , wo die europäischen
Flaggen dort wehen , darf Niemand gegen den Willen der
Mächte Thatsachen oder Ansprüche dort schaffen wollen .

* Wien , 16 . Febr . Die „ Politische Korrespondenz "
meldet aus Saloniki , die von der Pforte in Macedonien
eingeleiteten militärischen Maßnahmen haben eine Unter¬
brechung erfahren . Die zum Abmarsch an die theffalische
Grenze bereits gestellten Redifs werden bis auf weiteres
in ihrer Garnison verbleiben . Auch die im Golf von
Saloniki liegenden Torpedoboote verbleiben dortselbft , um
weitere Befehle abzuwarten . In der ganzen Provinz
herrscht andauernd Ruhe .

* Philippopel , 16 . Febr Aus Konstantinopel hier vor¬
liegende Nachrichten besagen , daß der gestern abgehaltene
außerordentliche Ministerrath die Einberufung von
5 000 Reserven und Redifs der Marine und die Indienst¬
stellung der ganzeil Flotte beschlossen habe .

* Toulou , 17 . Febr . Im Kriegshafen wird sehr
eifrig gearbeitet , um die baldige Abreise des aktiven
Geschwaders nach der Levante zu ermöglichen .

* Athen , 17. Febr . Nach einer Meldung ans Kreta
von gestern wurde das FortAghia von den griechischen
Truppen angegriffen und genommen . 400 Türken , da¬
runter 100 Soldaten , wurden gefangen genommen .

* Athen , 17 . Febr . Admiral Canovaro machte dem
Kommandanten der griechischen Truppen Vassos im Namen
der vereinigten Geschwader Mittheilung von der Landung
der Truppen auf Kreta , indem er ihm gleichzeitig empfahl ,von jedem Angriff auf die Festungen abzusehen . Vassos
lehnte eine Antwort hierauf ab . — Ein italienischer Gen
darmerieoffizier , der dem Militärgouverneur Suazeddin
Pascha ein Schreiben zu überbringen hatte , traf bei
Frondia (?) auf die griechische Vorhut .

* Athen , 17 . Febr . Zwei Jahrgänge Marine¬
reserve wurden einberufen .

* Canea , 17 . Febr . Die „ Franks . Ztg .
" meldet von

! hier um i/,l Uhr Früh , die europäischen Kriegsschiffe
! schifften weitere Truppen aus und nahmen zwei griechische
i Kriegsschiffe fest . — Die „Franks . Ztg .

" meldet ferner
l von hier , ein Theil der europäischen Kriegsschiffe ist nach

Candia gegangen und landet dort Truppen zur Besetzungder Stadt .
* Konstantinopel , 17 . Febr . Gestern wurde die Bil¬

dung zweier Geschwader für Kreta beschlossen , bestehendaus zusammen 9 Kriegsschiffen und 20 Torpedobooten ,denen sich auch die Stattonsschiffe im Mittelmeer m -
schließen sollen . Der Marineminister beantragte einen
außerordentlichen Kredit von 500 000 Pfund . — Nach De¬
peschen aus Canea landete ein Transportschiff in Sitia
türkische Truppen .

* Philippopel , l7 . Febr . Nach hier vorliegenden Be¬
richten aus Konstantinopel ist im Ministerrath be¬
schlossen worden , nicht wie gemeldet 5000 , sondern50000 Mann Marinereservisten und Redifs einzuberufe « ,sowie die ganze Flotte in den Dienst zu stellen . Dieser
Beschluß hat bisher die Genehmigung des Sultans noch
nicht erhalten . - Nach einer aus vertrauenswürdiger
türkischer Quelle stammenden Mittheilung habe kürzlich
zwischen dem Sultan und Lord Salisbury ein Depeschen -
wechsel stattgefunden , worin der Sultan an das alte
freundschaftliche Gefühl Englands für die Türkei appellirtund auch den Wunsch nach einer Intervention England «
auf Kreta ausspricht .

Die Wirre » in Südafrika .
(Telegramm .)* London , 16. Febr . Vor dem Ausschuß zur Untersuchung des

Einfalles Jameson 's in das Gebiet der Südafrikanischen Republikverlas Cecil Rhodes eine kurze Darstellung , in welcher er sagte ,es würde zu viel Raum in Anspruch nehmen , wenn er über die
Unzufriedenheit berichten wolle, welche durch die der Goldindustrteauferlegten Beschränkungen und Lasten , sowie durch die Kor¬
ruption in amtlichen Kreisen verursacht worden seien. Er habesich in Ueberetnsttmmung befunden mit den leitenden Persönlich ,leiten in Johannesburg , welche nach langen erfolglosen Be¬
mühungen , auf konstitutionellem Wege eine Besserung herSeizu -
führen , dieses auf nicht konstitutionellem Wege erstrebt haben ,in der Hoffnung , den gebührenden Antheil an den Regierungs -
geschäftcn für diejenigen zu erlangen , welche " /, « Prozent anSteuern und darüber zahlen . Er (Rhodes ) habe gefühlt , daßdie dauernd unfreundliche Haltung Transvaals gegenüber der
Kapkolonie ein großes Hinderniß sei für ein gemeinschaftlicbesHandeln der südafrikanischen Staaten . Deßhalb habe er die
Bewegung mit seinem Gelde und mit seinem Einfluß unterstützt .In Bezug auf den Einfall Jamesons erklärte Rhodes , er
habe die Truppen Jamesons an der Grenzevon Transvaal aufgestellt und habe ein
Vorgehen für gewisse Eventualitäten vor¬bereitet . Jameson sei ohne seine Ermächti¬
gung in Transvaal eingedrungen . Nebrigenssei er im allgemeinen bereit , das Urtheil des Untersuchungsaus¬schusses am Kap anzunehmen . Er sei in allen seinen Handlungensehr durch die Annahme beeinflußt worden , die Politik Krügergehe dahin , den Einfluß einer andern fremden Macht in hieschon jetzt verwickelten Verhältnisse in Südafrika einzuführen ,denn dadurch wäre ein engerer Zusammenschluß der Staaten
noch schwieriger geworden .

Neueste Nachrichten und Telegramme .* Berlin , 16 . Febr . Der „ Reichsanzeiger " schreibt :
Bei der heutigen goldenen Hochzeitsfeier des Reichs¬
kanzlerpaares wurde der Fürstin Hohenlohe , welcheden Bemühungen für Errichtung von Heilstätten für Lungen¬kranke lebhaftes Interesse zuwendet , von einer AnzahlDainen eine Geldsumme überreicht , die für derartige Zwecke
zur freien Verfügung der Fürstin stehen soll .

* Berlin , 16 . Febr . Im Laufe des Tages traf beim
Reichskanzler ein sehr freundlich gehaltenes Glückwunsch¬
telegramm des Fürsten Bismarck zur goldenen Hochzeitein .

* Berlin , 16 . Febr . Die „ Norddeutsche Allgemeine
Zeitung " meldet über die heutige Feier im Reichs -
kanzlerpalais : Fürstbischof O, . Ko pp führte in
seiner Ansprache aus , daß alle bürgerlichen Tugenden
nichts sind ohne die Treue gegen die göttliche Ordnung .
Bei der heiligen Handlung umschlang der Prälat mit der
Stola die beiden Hände des Jubelpaares und ertheilte
seinen Segen . Die Musik spielte einen Psalm und zum
Schluffe die Motette : Bis hierher hat mich Gott gebracht .
Als die Anwesenden den Saal verließen , wo die heilige
Handlung stattfand , war soeben das Kaiserpaar zur
Beglückwünschung vorgefahren . Alle Theilnehmer nahmen
Aufstellung . Prachtvolle zahllose Geschenke des In - und
Auslandes wurden dem Jubelpaare dargebracht . Seine
Majestät der Kaiser schenkte seine Marmorbüste .

* Berlin , 1 7 . Febr . Das Festmahl bei dem Reichs¬
kanzler fand zu 68 Gedecken statt . In der Mitte der
Tafel saß der Fürst und die Fürstin , zu beiden Seiten
der Herzog von Rattbor und der Statthalter von Elsaß -
Lothringen . Letzterer brachte den Toast auf das Jubel¬
paar aus . Er feierte darin den Reichskanzler als Beispiel
treuester Pflichterfüllung , wie auch der Hohe Kaiserliche
Herr heute anerkannt habe . Der Reichskanzler betonte in
seiner Erwiderung die Dankespflichr gegen Gott , die ihn



mit seiner Gemahlin die Zeitgrenze dieses Festes erreichen
ließ, gegen die Freunde , die er nn Leben gefunden, und
gegen Verwandte und Bekannte, die ihn an diesem Lebens¬
abschnitte mit Beweisen ihrer Liebe erfreut hätten. Der
Reichskanzler feierte die Fürstin , die ihm in guten und
bösen Tagen eine kluge Beratherin und tapfere Freundin
gewesen sei , und schloß mit einem Hoch auf die Gäste und
Familienglieder . Einen zweiten Trinkspruch brachte der
Reichskanzler auf den Fürstbischof Kopp aus, der durch
seine Anwesenheit und seinen Segen dem Feste eine höhere
Weihe gegeben habe. Kopp dankte in herzlichen Worten .

* Berlin , 16 . Febr . Den Abendblättern zufolge ver¬
anstaltet das Aeltestenkollegium der Berliner
Kaufmannschaft anläßlich der Centennarfeier für
Seine Majestät Kaiser Wilhelm l . am 18 . März eine
große Musikaufführung in den Börsensälen , wozu das
Kaiserpaar sein Erscheinen zugesagt hat. Der Börsen¬
verkehr fällt am 18 . und 22 . März aus . Der Ertrag
des Konzertes ist zu wohlthätigen Zwecken bestimmt.

* Berti « , 16 . Febr. Zum Gedächtniß Melanchthon 's
veranstaltete dte Berliner Universität eine weihevolle Feier, an

welcher der Kultusminister Bosse theilnahm. Proscssor Harnack
hielt die Festrede. Hierauf wurden die Ehrenpromotionen ver¬
kündigt.

* Straßburg . 16 . Febr . In der heutigen Sitzung des
Landesausschusses interpellirte der Abgeordnete Winterer
die Regierung wegen der jüngsten Rede des Statthalters und
der in derselben ausgesprochenen Aussicht auf strenge Maßnah¬
men gegen einen Theil der Presse . Redner wünsche, solche Maß¬
nahmen würden vermieden werden. Der Staatssekretär v . Putt -
kamer schloß sich in seiner Antwort diesem Wunsche des Vor¬
redners an . Es sei nicht die Absicht des Statthalters gewesen
und kein Wort in seiner Rede deute darauf hin , daß die in Aus¬
sicht gestellten Maßnahmen nur auf Grund der sog. Diktatur¬
paragraphen getroffen werden könnte . Die Worte des Statt¬
halters seien als eine ernste Mahnung anfzufassen nach der Rich¬
tung hin, daß seine wohlwollenden Absichten und seine Sorge
um das Wohl des Landes nicht gestört würden durch aufreizende
Artikel, wie sie namentlich wiederholt in einem Kalmarer Blatt
erschienen seien . Wenn die Regierung wirklich den Wunsch hegte ,
den Diktaturparagraphen aufrecht zu erhalten , so besäße sie
keinen bessern Bundesgenossen als die maßlosen Sprüche dieser
systematischen Opposition. Dieselbe durchkreuze die Wünsche ,
welche der Statthalter etwa in Bälde an maßgebender Stelle
vorzubringen habe .

* Paris , 17 . Febr . Der Minister des Auswärtigen
empfing gestern nach Schluß des Ministerrathes den eng- I

tischen Botschafter und den Geschäftsträger Oesterreich -
Ungarns .

* London , 17 . Febr . Lord Salisbury kam gestern in
Windsor bei der Königin an.

* Londo «, 17 . Febr. 13 000 Arbeiter der Schiffsbauwerfte»
der Nordostküste sind gestern in den Ausstand getreten, um höhere
Löhne zu erreichen .

* Lagos , 16. Febr. Die nach Benin entsandte Expedition
eroberte das erste Dorf auf dem Wege zur Stadt des Königs
nach scharfem Gefechte, in dem ein englischer Offizier fiel und
zwei Offiziere und vier Mann verwundet wurden.

Berschiedeurs.
j- Dresden , 16 . Febr . (Telegr .) De: Dachstuhl der hiesigen

Kreuzkirche steht in Flammen . Die Feuerwehr arbeitet an¬
gestrengt. Der Brand ist in dem Thurmhause ausgebrochen.
Man vermuthet Brandstiftung . Das Dach ist zusammengestürzt.
Kurz vorher hatte sich der Thürmer nach einstündiger Lebens¬
gefahr durch Herabklettern am Blitzableiter gerettet . Die Ent -

! stehnngsursache des Feuers ist noch nicht bekannt .

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe .

Mittlere Marktpreise der Woche vom 7 . Februar bis i4 . Februar t ^87 . (Mtgethetlt vom Großh . Statistischen Bureau .)
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Konstanz .
Ueberltngen
Pfullendorf
Meßkirch .
Stockach .
Radolfzell .
Hilzingen .
Villtngen .
Löffingen .
Bonndorf .
Müllheim .
Freiburg .
Breisach *)
Emmendingen
Endingen
Ettenhetm
Lahr .
Offenburg
Rastatt
Karlsruhe *)
Durlach .
Bruchsal *)
Mannheim *)
Mosbach *)
Wertheim *)
Basel . .
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Konstanz .
Ueberlingeit
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Villtngen .
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Lörrach .
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Ettenheim
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Ettlingen .
Pforzheim
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Schaffhausen
Basel . .
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Vir Schriften
des

ruen Testamentes.
Dem «leuWen Volke übersetzt uiul erklärt

von
O. Lmil Ltttel.

Mir 4 Harten .
Preis M . 6.— . Gebunden in Leinen M . 7.SV.

H. Wraun' sche Kofbuchhaudkung, Karlsruhe.
Obiges von der aesammten kritischen Presse mit hoher Anerkennung

aufaenommene Werk fit eine echt deutsche, allgemetnverstänbliche, nach
LutherS Beispiel im Volkston gehaltene und oabei sehr genaue Ueber-
setzuna deS ganzen Renen Testaments nach dem durch dte neuere
Forschung von späteren Zusätzen streng gereinigte « griechischen Grundtext .
Jede Schrift ist mit einer besonderen geschichtlichen Einleitung versehen
und in übersichtliche Abschnitte mit kurzen Usberschrtften etngetheilt . In
den unter dem Text stehenden Anmerkungen wird alles, was einer näheren
Erklärung bedarf, kurz und deutlich erläutert .

DaS Buch ist als besonders werthvolles Festgeschenk für Solche
zu empfehlen , welche mit dem wirklichen Inhalt des Neuen Testamentes
ernstlich bekannt zu werden wünschen . Allen Geistlichen und Lehrern kann
eS als gediegenes wissenschaftliches Hilfsmittel und jedem Bibelleser als
ein vorzügliches Andachtsbuch empfohlen werden .

G . Braun 'sche Hofbuchhandlung , Karlsruhe .

Soeben erschienen :

Vückrrnmerungen aus dem khaienreichen Leben
— von der Wiege bis xum Grabe —

unseres in Goll ruhenden vielgeliebten Monarchen ,
als Mensch , Herrscher und Staatsmann.

Gedenkblatt zum hundertsten Geburtstag
am 22 . Marz 1897 .

Bon
Schaffer , Major z. D -,

Breslau .
In elegantem Umschlag mit Bild . Preis : 50 Pfg .

Der Reingewinn ist für dte „König Wilhelm -Stiftung " bestimmt .

Vorrälhig in allen Buchhandlungen.

Gemeinde Krnmbach. AmtsgerichtSbeztrk Meßkirch .

Oefferrtliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Borzugs - und Unter¬

pfandsrechten .
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter¬

pfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund- oder Unterpfandsbüchern der
Gemeinde Krnmbach, Amtsgerichtsbezirk Meßkirch ,

eingeschrieben sind, werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 , die
Bereinigung der Unterpfandsbücher betreffend (Reg.-Bl . S . 213) und des
Gesetzes vom 28 . Januar 1874, die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr .,
(Ges.- u . V .-Bl . S . 43 ) aufgefordert , die Erneuerung derselben bei dem unter¬
fertigten Gewähr- und Pfandgerichte unter Beobachtung der im K 20 der Boll-
zugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges .- u . V .-Bl . S . 44) vorgeschriebenen
Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser Ein¬
träge zu haben glauben, und zwar bei Vermeidung des Rechtsnachtheiis, daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden.

Dabet wird bekannt gemacht , daß ein Berzeichniß der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge
in dem Gemeindehaus« zur Einsicht offen liegt und daß diese öffentliche Ver¬
kündigung der Mahnung als Zustellung an alle , auch die bekannten Gläu¬
biger gilt.

Krnmbach, den 15 . Februar 1897 . C .919 .
Das Gewähr- und Pfandgericht. Der Bereinigungskommiffär:

_ Amann , Bürgermstr _̂ Wegmann , Rathsch r .
"

Gemeinde Kreenheinstette « . Ämtsgerichtsbezirk
'
Metzkirch.

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und

Unterpsandsrechten.
Diejenigen Personen, zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter-

Pfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - und Unterpfandsbüchern der
Gemeinde Kreenheinstette « , Amtsgerichtsbezirks Meßkirch ,

eingeschrieben sind, werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betreffend (Reg.-Bl . S . 213), und des
Gesetzes vom 28. Januar 1874, die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr.
(Ges .- u . V .-Bl . S . 43), aufgefordert, die Erneuerung derselben bet dem unter¬
fertigten Gewähr- und Pfandgerichte unter Beobachtung der in Z 20 der Boll-

zugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges .- u . V .-Bl . S . 44) vorgeschriebenen
Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser Ein¬
träge zu haben glauben, und zwar bei Vermeidung des Rechtsnachtheils, daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden.

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Berzeichniß der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge
in dem Gemeindehause zur Einsicht offen liegt und daß diese öffentliche Verkün¬
digung der Mahnung als Zustellung an alle , auch die bekannten Gläubiger gilt.

Kreenheinstetten, den 15 . Februar 1897 . C 918.
Das Gewähr- und Pfandgericht. Der Bereinigungskommiffär:

_ Bürgermstr Hafner ._ PH . Marquardt , Rathschrbr.

Bürgerliche Rechtsstreite .
Bermögeusabsimdtrimg.

C .899. Nr . 2010. Karlsruhe . Die
Ehefrau des Schneidermeisters Christian
Augen st ein , Cäcilie , geb . Herm da¬
hier, vertreten durch Rechtsanwalt Or .
Haas hier , klagt gegen ihren ge¬
nannten Ehemann mit dem Anträge,
sie für berechtigt zu erklären, ihr Ver¬
mögen von oem ihres Ehemannes ab¬
zusondern.

stretts vor Großh . Landgericht dahier,
- Ctvtlkammer I, ist bestimmt auf :

Dienstag den 6 . April 1897 ,
Vormittags 9 Uhr .

Dies wird hiermit zur KenntnißnahMe
der Gläubiger bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 13 . Februar 1897 .
Gertchtsschreiberet

des Großh . bad . Landgerichts.
Hott .

C .916 . Nr . 1133 . Mosbach . Durch
Urthetl der Civilkammer I des Großh.

Termin zur Verhandlung des Rechts- Landgerichts Mosbach vom 9 . Februar

Pf-

300

260
250

200
180
224

180
200
170

180

205

1897 wurde die Ehefrau des Schmieds
Peter Steck , Elisabeth«, geb . Dinkel-
deiu in Neckargerach , für berechtigt er¬
klärt , ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abzusondern.

Mosbach, den 9 . Februar 1897 . '
Der GerichtsschreiberGr . Landgerichts:

vr . Aberle .
Freiwillige Gerichtsbarkeit.

Berswoltrihtilsverfabreii .
C854 .2 . Nr . 3779. Mosbach . Gr .

Amtsgericht hier hat unterm Heutigen
verfügt : Nachdem die ledige Luise
Knecht , geboren am 22. Dezember
1823 in Oberschefflenz , und die ledige
Rosina Knecht , geboren am 5 . April
1834 in Oberschefflenz , beide zuletzt
wohnhaft daselbst, auf dte diesseitige Auf¬
forderung vom 1 . Februar 1896 keine
Nachricht von sich gegeben haben, wer¬
den dieselben unter Verfüllung in die
Kosten des Verfahrens für verschollen
erklärt. Mosbach, 12 . Februar 1897.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Heber .
Erbemwetjimaen.s

C '892.1 . Nr . 13S9 . Ettlingen . Die
Witwe des Landwirths Franz Josef
Lautnger , Elisabetha, geb . Marggras
von Busenbach, hat um Einsetzung in
den Besitz und die Gewähr des ehe¬
männlichen Nachlasses gebeten .

Etwaige Einsprachen gegen dies Ge¬
such sind innerhalb vier Wochen da¬
hier vorzubringen.

Ettlingen , den 13 . Februar 1897 .
Großh . bad . Amtsgericht.

(gez ) Zimpfer .
Dies veröffentlicht:

Der Gerichtsschreiber:
Gut .

C859 .2. Nr . 1403 . Eberbach . Dte
Witwe des am 15 . November 1896 ver¬
storbenen Maurers Johann Valentin
Noe von Mülben , Anna Maria , geb .
Schüßler , hat die Einsetzung in Besitz
und Gewähr des Nachlasses ihres ge¬
nannten Ehemannes beantragt . Die¬
sem Anträge wird entsprochen werden,
wenn nicht binnen 4 Wochen Ein¬
sprache gegen denselben erhoben wird.

Eberbach, den 12 . Februar 1897 .
Großh . Amtsgericht. König .

Dies veröffentlicht:
Heinrich , Gerichtsschreiber.

C .804.2 . Nr . 953. Durlach . Fabrik¬
arbeiter Friedrich Keller Witwe, Luise,
geb . Werner von Weingarten , hat um
Einsetzung in Besitz und Gewähr des
Nachlasses ihres Ehemannes nachgesucht .
Einsprachen find binnen

drei Wochen
vorzubringen.

Durlach, den 6 . Februar 1897.
GerichtsschreibereiGroßh . Amtsgerichts .

Frank .



Freiwillige Gerichtsbarkeit,
« rbl» Ausritt.

C901 .1 . (Graben , Schlosser Karl
Becker Witwe, Elisabetha, geb . Kiß-
lina, geb. zu Neuenbürg, Amts Bruch¬
sal, ist dahier am 6 . d . Mts . gestorben ,
ohne bekannte Erbberechtigte zu hinter¬
lassen. Alle Diejenigen , welche Erb -
ansprüche an den Nachlaß erheben zu
können glauben, werden hiermit auf-
aefordert, dieselben

binnen 4 Wochen
von heute an zum Zwecke des Beizugs
hei der Erbverzeichnung bei dem unter -

7 . Zu O .Z . 352 Ges .Reg. Bd . VII .
Firma „Ermel L Co ., Mannheimer
FrUeranzünderFabrik " in - Mannheim.
Offene Handelsgesellschaft .

Die Gesellschafter sind : Carl Ermel ,
Kaufmann und Fabrikant und Fräulein
Anna Weigand, beide in Mannheim.

Die Gesellschaft hat am 20 . Januar
1897 begonnen.

8 . Zn O .Z . 353 Gcs .Reg. Bd . VII
in Fortsetzung von O .Z . 99 daselbst,
Firma „Salomon Z . Danon " in Mann¬
heim als Zweigniederlassung mit dem
Hauptsttze in Wien . Salomon Jacobsohn
in Mannheim ist

'
ze
'
ichneten Notar anzumelden und nach- saß

'
dWE

zuweilen . ^ ^ ^_ ! rechtigt ist, in Gemeinschaft mit einem
! andern Procuristen die Firma der
i Gesellschaft zu zeichnen .
! 9 . Zu O .Z . 274 Ges .Reg. Bd . VII .
>Firma „Hetz Fahrrad Werke Carl L
Theodor Heß " in Mannheim.

Die Gesellschaft ist aufgelöst , die
Firma ist erloschen .

10 . Zn O .Z . 583 Firm .Reg. Bd . IV.
Firma „G . P . Schmitt " in Mannheim.
Die Firma ist erloschen .

11 . Zu O .-Z . 194 Firm .Reg. Bd . IV .
Firma „E . Weiß" in Mannheim . Die
Firma ist erloschen .

12 . Zu O .-Z . 177 Ges .Reg . Bd . II .

Graben, den 11 . Februar 1897 .
Großh . Notar !

Becker . !
HaadelsreMeremtriigk. !

C910 . Nr . 3627 . Karlsruhe . In
die Handelsregister wurde eingetragen : !

1 . In das Gesellschaftsregister zu
Band III Ordn .Zahl 198 zur Firma
„Deutsche Waffen - u . Munitions - ,
fabriken " in Berlin mit Zweignieder¬
lassung in Karlsruhe : Der in der Ge- s
neralversammlung vom 4 . November >
1836 gefaßte Beschluß , das Grundkapital
um 6000000 Mk . zu erhöhen , ist zur
Ausführung gelangt. Das Grundkapital
beträgt jetzt 12000000 Mk . - dasselbe ist
eingethetlt in 12000 auf jeden Inhaber
und je über 1000 Mk. lautende Aktien .
In vorbezeichneter Generalversamm
lung sind nach Maßgabe des in Ab¬
schrift zu den Beilageakten gegebenen
Generalversammlungsprotokollsdie §ß 5,
6, 33 des Statuts geändert worden.

2 . In das Gesellschaftsregister zur
Firma „Karlsruher Werkzeug -
Maschinenfabrik vormals Gschwindt
u . Comp ." : Philipp Berger dahier ist
aus dem Vorstand ausgeschieden - Peter
Reuter von Chemnitz wurde als alleiniger
Vorstand der Gesellschaft bestellt .

3 . In das Firmenregister zu Band II
O .Z . 683 zurFirma „FriedrichKiefer "
inKarlsruhe : dieFirma ist erlösche», . Vgl.
Gesellschaftsregister Band III , O .Z . 206 .

4 . In das Gesellschaftsregister zu
Band III , Ordn .Zahl 206 Firma
„Kiefer u . Streiber " in Karlsruhe ,
mit Zweigniederlassung in Mannheim.
Gesellschafter dieser seit 13 . Februar
1897 bestehenden offenen Handelsgesell¬
schaft sind : Kaufmann Friedrich Kiefer

Firma „M . Rose u . Cp." , in Mannheim .
Die Gesellschaft ist aufgelöst- das

Geschäft ist mit Aktiven und Passiven
von dem bisherigen Gesellschafter Max
Caspar Rose übernommen worden und
wird von ihm unter Beibehaltung der
Firma weitergeführt.

13 . Zu O Z . 720 Firm .Reg. Bd . IV .
Firma „M . Rose u . Cp ." in Mannheim.
Inhaber ist Max Caspar Rose , Kauf¬
mann in Mannheim - die ehelichen
Güterrechtsverhältnisse desselben sind zu
O -Z . 177 Ges .Reg . Bd . II eingetragen.

Mannheim, den 6 . Februar 1897 .
Großh . Amtsgericht III .

Mittermater .
C:870. Nr . 2229. Rastatt . In das

Firmenregister zu O .Z . 335 zur Firma
„Karl Götz, I . Herr ' s Nachfolger "
in Rastatt wurde heute eingetragen:
Dem Kaufmann Franz Angelus Gärtner
dahier ist Prokura ertheilt.

Rastatt , den 3 . Februar 1897 .
Großh . bad . Amtsgericht:

Farenschon .
C:801 . Nr . 2094. 96 . Bühl . Unterm

Derselbe ist vcrheirathet mit Anna
Maria Fortwängler in Triberg seit 11 .
August 1890 . Nach Art . 1 des Ehe¬
vertrags vom 30. Juli 1890 wirft jeder
Theil nur den Betrag von 50 Mark in
die Gemeinschaft ein, alles übrige, gegen¬
wärtige und zukünftige , aktive und pas¬
sive, liegende und fahrende Vermögen

- wird von der Gemeinschaft ausgeschloffen .
L . In das Gesellschaftsregister :

! Zu O .Z . 65 zur Firma : A . Ko pp
! LHunker in Furtwangen unterm
23 . Januar 1897 :

Durch Urtheil Großh . Landgerichts,
Civilkammer II , in Offenburg vom 30.
Oktober 1896 wurde die Ehefrau des
Drechslermeisters Matthäus Hunker,
Auguste , geb. Kopp in Furtwangen ,
für berechtigt erklärt, ihr Vermögen von
demjenigen ihres Ehemannes abzuson¬
dern. j

Zu O .Z . 83 zur Firma I . B . Fort¬
wängler Nachfolger in Triberg un¬
term 23. Januar 1897 :

Die Firma ist mit Wirkung vom 1 .
Januar 1897 erloschen . !

Triberg, den 30 . Januar 1897 . !
Großh. bad . Amtsgericht. !

Merkel .
Strafrechtspflege .

Ladung .
C :865 .2 . Nr . 2936 . Heidelberg .

1 . Wilhelm Dreh fuß , Kaufmann,
geb . am 20 . Juli 1869 zu Weiler,
zuletzt wohnhaft daselbst -

2 . Adalbert Alexander Welzhofer ,
Kaufmann, geb. am 24 . Juli 1870
zu Heidelberg , zuletzt daselbst wohn-
haft-

3 . Reinhard Fabis , Sattler , geb . am
14 . Januar 1871 zu Heidelberg,
zuletzt daselbst wohnhaft-

4 . Karl Ludwig Weber , Friseur , geb .
am 3 . August 1871 zu Heidelberg,
zuletzt daselbst wohnhaft-

5 . Johann Peter Hoffmann , geb .
am 30 . Mai 1873 zu Heidelberg-
Neuenheim , zuletzt daselbst wohnhaft.

6. Friedrich Praß , Kaufmann, geb .
am 16 . Februar 1874 zu Heidel¬
berg , zuletzt daselbst wohnhaft-

7 . Peter August Treutlcin , geb . am
! 20 . Februar 1874 zu Heidelberz-

9.

10 .

11 .

in Karlsruhe und Kaufmann Otto heutigen wurde eingetragen:
Streiber in Mannheim . Jeder Gesell¬
schafter ist berechtigt , die Firma allein
zu vertreten und für dieselbe zu zeichnen .
Ehevertrag des Gesellschafters Otto
Streiber in Mannheim mit Emma
Rettinghaus von Mülheim a . d . Ruhr ,
ä . ci . Mülheim a . d . Ruhr , den 7 . De¬
zember 1888, wonach die Eheleute jede
Art der Gütergemeinschaft ausgeschlossen
haben. In Mannheim ist eine Zweig¬
niederlassung errichtet . Dem Kaufmann
Gustav Baer in Karlsruhe ist Prokura
ertheilt.

Karlsruhe , den 15 . Februar 1897 .
Großh. Amtsgericht III .

Fürlt .
C:802 . Nr . 5953 . Mannheim . Zum

Handelsregister wurde eingetragen:
1 . Zu O -Z . 351 Ges .Reg. Bd . IV .

Firma „Gustav Marx L Sohn " in
Mannheim. Offene Handelsgesellsck ,

Die Gesellschafter sind Gustav Marx ,
Kaufmann in Mannheim und Eugen
Marx , Kaufmann in Mannheim . Die
Gesellschaft hat am 23 . Januar 1897
begonnen. Der unterm 27 . November
1856 zwischen Gustav Marx und Sophia
Gernsheim von Dürkheim errichtete
Ehevertrag bestimmt die Errungenschafts¬
gemeinschaft gemäß der Artikel 1498
und 1499 des bürgerlichen Gesetzbuches
der daher. Pfalz .

Der unterm 21 . Dezember 1886
zwischen Eugen Marx und Henriette
Salomon genannt Lina Salomon von
Coblenz errichtete Ehevertrag bestimmt
die Errungenschastsgemeinschaft.

2. Zu O .Z . 219 Ges .Reg . Bd . VI .
Firma „Gebr . Löwenhaupt" in Mann¬
heim . Die Gesellschaft ist aufgelöst - das
Geschäft ist mit Aktiven und Passiven
auf den Gesellschafter Friedrich Löwen¬
haupt übergegangen, welcher dasselbe
unter der bisherigen Firma weiterführt .

3 . Zu O .Z . 719 Firm .Reg. Bd . IV .
Firma „Gebr . Löwenhaupt" in Mann¬
heim . Inhaber ist Friedrich Löwen¬
haupt, Kaufmann in Mannheim.

4 . Zu O -Z .
'324 Firm .Reg. Bd . IV .

Firma „Hch . Falkenbach " in Mannheim .
Die Firma ist erloschen .

5 . Zu O .Z . 155 Ges .Reg . Bd . VII .
Firma „Hch . Mäher L Cie ." in Mann¬
heim .

Der unterm 5 . Januar 1897 zwischen
dem Gesellschafter Heinrich Mayer und
Frieda Mahersohn von Frankfurt a . M .
abgeschlossene Ehevertrag bestimmt , daß
das beiderseitige Vermögen von der' Haft ausgeschlossen wird,

85 des Gesellschafts -
„Kaiser u . Fackler "Zu O .Z .

registers Firma
in Bühlerthal .

Die Gesellschaft ist aufgelöst und die
Firma als Gesellschaftsfirma erloschen.
Der Gesellschafter Friedrich Fackler hat
Aktiva und Passiva übernommen und
führt das Geschäft als Einzelfirma fort .

8 . 1 . Unter O .Z . 239 des Firmen¬
registers Firma „Kaiser u . Fackler "
in Bühlerthal .

Inhaber ist der mit Anton Jörger
Wtttwe, Maria Margaretha , geb . Find -
eisen, verehelichte Kaufmann Friedrich
Fackler in Bühlerthal , dessen Güter-
rechtsverhältniffe bereits veröffentlicht
sind .

2 . Unter O -Z . 240. Firma „Philipp
Kaiser " in Bühlerthal .

Inhaber ist der mit Amalta geb .
Braun ohne Ehevertrag verheirathete
Cigarrenfabrikant Philipp Kaiser in
Bühlerthal ."

Bühl , den 1 . Februar 1897 .
Großh . bad . Amtsgericht.

A . Kaiser .
C :877 . Nr . 1076/77. Gengenbach .
Es wurden eingetragen:
1 . In das Firmenregister :
Zu O .Z . 298 Firma „Franz Lader

Jehle " in Biberach. Die Firma ist
erloschen .

2 . In das Gesellschaftsregister :
Unter OZ . 111 „Gebrüder Jehle ,

Bierbrauerei " in Biberach.
Die Gesellschaft hat am 5 . Februar

1897 begonnen. Gesellschafter sind
Franz Lader Jehle und Augustin Jehle ,

eide Bierbrauer in Biberach. Jeder

8 .

10.

30 . April 1874 in Lahr, zuletzt ^
wohnhaft daselbst,

7 . Hermann Friedrich Rieflin , ge- !
boren am 17 . Oktober 1874 in
Langenwinkcl, zuletzt wohnhaft da¬
selbst,

8 . Michael Erler , geboren am 29 . ^
August 1874 zu Seelbach zuletzt
wohnhaft daselbst ,
Hermann Kindle , geboren am 18 .
Juli 1874 in Sulz , zuletzt wohn
Haft daselbst,
Johann Jakob Theophil Helm ,
geboren am 16 . April 1873 in
Mietershcim, zuletzt wohnhaft da¬
selbst,
Mathias Ha derer , geboren am 15 .
September 1874 zu Lehengericht ,
zuletzt wohnhaft daselbst,

12 . Johann Georg Mast , geboren am
17 . August 1874 zu Schiltach, zu¬
letzt wohnhaft daselbst ,

13 . Thomas Sum , geb . am 23 . De¬
zember 1874 in Kinzigthal, zuletzt
wohnhaft in Sulzbach ,

14 . Franz Xaver Meßner , Schlosser ,
geboren am 20 . November 1872 in
Lahr, zuletzt wohnhaft daselbst,

werden beschuldigt , als Wehrpflichtige in
! der Absicht , sich dem Eintritte in den
Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß
das Bundesgebiet verlassen oder nach
erreichten! militärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufge¬
halten zu haben,

Vergehen gegen § 140 Ziffer 1 des
Str .G .B .

Dieselben werden auf :
Mittwoch , den 7 . April d . I .,

Vormittags 9 Uhr ,
vor die Strafkammer des Gr . Land¬
gerichts Offenburg geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach § 472
der Strafprozetzordnung von den Gr .
Bezirksämtern Müllheim Lahr und
Wolfach über die der Anklage zu Grunde
liegenden Thatsachen ausgestellten Er¬
klärungen verurtheilt werden.

Offeuburg, den 8 . Februar 1897 .
Großh . I . Staatsanwalt :

Arnold .
C 719 .3 . Nr . 1806. Engen . Der

10.

11 .

17

Neuenheim,zuletzt daselbst wohnhaft - am 8 . Januar 1862 zu Letpferdingen
Simon Floß , geb. am 5 . Juli geborene ledige kathol. Bäcker
1874 zu Wieblingen, zuletzt daselbst Severin Elsäßer
wohnhaft- wird beschuldigt , als Wehrmann der
Johann Martin Diem , Kaufmann, Landwehr I . Aufgebots ausgewandert
geb. am 1 . Februar 1874 zu Sand - zu sein, ohne von der bevorstehenden ! 21
Hausen, zuletzt daselbst wohnhaft - Auswanderung der Militärbehörde An- j
Michael Gagel , Kaufmann, geb . zeige erstattet zu haben, !
am 24 . August 1874 zu Nußloch, ^ Uebertretung gegen § 360 Nr . 3 !
zuletzt daselbst wohnhaft- I des Strafgesetzbuchs. j

11 . Georg Wilhelm , Steinhauer , geb . ! Derselbe wird auf Anordnung des
am 1 . November 1874 zu Kleinge - Großh . Amtsgerichts hterselbst auf
münd, zuletzt daselbst wohnhaft- ! Samstag den 27 . März 1897 ,

12 . August Pfisterer , geb . am 30. ! Vormittags 9 Uhr ,
Juni 1874 zu Kirchheim, zuletzt vor das Großh . Schöffengericht Engen
daselbst wohnhaft- I zur Hauptverhandlung geladen .

13 . Bernhard Kaufmann , geb . am > Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
14 . Juli 1874 zu Handschuhsheim, derselbe auf Grund der nach Z 472
zuletzt daselbst wohnhaft- ^der Strafprozeßordnung von dem Kgl .

14 . GeorgFeuerstein , Taglöhner,geb . Bezirkskommando zu Stockach ausge-
" - - - stellten Erklärung verurtheilt werden .

Engen , den 3 . Februar 1897 .
Schäffauer

am 27 . September 1874 zu Gaiberg,
zuletzt in Schönau wohnhaft-

15 . Heinrich Zietsch , Metzger , geb. am
30 . August 1874 zu Heidelberg,
zuletzt daselbst wohnhaft-

16 . Karl Ri ding er , geb . 22 . August
1874 zu Dossenheim , zuletzt in
Handschuhsheim wohnhaft, alle z . Zt .
in Amerika ,

werden beschuldigt , als Wehrpflichtige
in der Absicht , sich dem Eintritte in
den Dienst des stehenden Heeres oder
der Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß
das Bundesgebiet verlassen oder nach
erreichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufgehal¬
ten zu haben,

Vergehen gegen § 140 Abs . 1 Nr . 1
Str .G .B .

Dieselben werden auf
Freitag , den 9 . April 1897 ,

Vormittags 9 Uhr ,

schüft ein , alles weitere gegenwärtige
und zukünftige, bewegliche und unbe¬
wegliche, aktive und passive Vermögen
beider Theile wird von derselben aus¬
geschlossen.

Gengenbach, den 12 . Februar 1897 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Bolze .
C .894. Nr . 1056. Triberg . In

die diesseitigen Handelsregister wurde
eingetragen :

L. . Zn das Firmenregister :
Zu O .Z . 100 zur Firma : Anton

Ambs in Schonach unterm 19 . Ja -
bis auf den Betrag von 10Ö M ., den ^nuar 1897 : Die Ehefrau des Firmen-
jeder Theil in die Gemeinschaft einwirft . ! inhabers ist gestorben - Letzterer hat sich

6 . Zu O .Z . 558 Firm .Reg . Bd . IV . ! unterm 11 . Januar d . I . wieder ver-
Firma „C . Ermel, Mannheimer Feuer - ^heirathet mit Anna, geborne Spitz von

„ S
vor die III . Strafkammer des Gr . Land

derselben ist berechtigt , die Gesellschaft ! gerichts Mannheim zur Hauptverhand-
zu vertreten . ! Zeladew

Franz Xaver Jehle ist vcrheirathet mit ^ , Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer-
Luise , geb . Gießler von Biberach, laut den dieselben auf Grund der nach Z 472
Ehevertrag , ck. ck. Gengenbach , den s . l der Strafprozeßordnung von den Civil-
Mai 1894, wirft jeder Theil in Geld ! Vorsitzenden der Ersatzkommissionen zu
den Betrag von 50 M . in die Gemein - Heidelberg und Sinsheim über die der

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
C .783.3 . Nr . 1350. Radolfzell .

Franz Xaver Schmider , geb. am 21.
November 1859 in Einbach , ledig,
katholisch , zuletzt in Radolfzellwohn¬
haft, und

Johann Bücher , geb . am 28 . März
1869 in Wellendingen, ledig , ka¬
tholisch, zuletzt in Schienen wohn¬
haft,

werden beschuldigt , als Ersatzreservisten
ohne Erlaubniß ausgewandert zu sein, !

Uebertretung gegen Z 360 Nr . 3 des !
Strafgesetzbuchs. i

Dieselben werden auf Anordnung des >
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf ;

Dienstag den 6 . April 1897,
Vormittags 8 ' /z Uhr , s

vor das Gr . Schöffengericht Radolfzell ^
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer
den dieselben auf G

ringer , geb. 5 . Mai 1876 zu Cann¬
statt, Oberamt Cannstatt, Würt¬
temberg -

8 . Musketier Johanes Zimmer -
maii » II , geb . 7 . März 1875 zu
Randegg, Amt Konstanz -
a<1 6— 8 vom 6 . Badischen Infan¬
terie-Regiment Kaiser -Friedrich III .
Nr . 114 ,

9 . Dragoner Friedrich Wilhelm
Stuppi , geb. 14 . Juni 1873 zu
Malstadt-Burbach, Kr . Saarbrücken ,
Rheinprovinz-
vom Kurmärkischen Dragoner -Regi¬
ment Nr . 14 -
Rekrut Wilhelm Erat , geb . 24.
Januar 1872 zu Konstanz , Amt
Konstanz -
Rekrut Anton Häfele , geb . 13 .
August 1874 zu Merdingen, Amt
Breisach -

12 . Rekrut Josef Anton Mutter , geb .
14 . Dezember 1876 zu Säckingen,Amt Säckingen -

13 . Rekrut Karl Friedrich Polet , geb .
10. Juli 1875 zu Empfingen, Ober¬
amt Haigerloch -
aä 9— 13 vom Bezirkskommando
Freiburg -

14 . Gefreiter der Reserve Pius Schon ,
geb .12 .November1868 zu Fischingen,Oberamt Haigerloch -
aus dem Landwehrbezirk Lörrach.

15 . der zur Disposition der Ersatz¬
behörden entlassene Musketier
Georg Bürkner , geb. 2 . Dezember
1865 zu Wtlhermsdorf, Kr . Neu¬
stadt, Bayern.

16 . Rekrut Johann Hartmann , geb .
am 29 . März 1874 zu Stuben ,Kanton Bern , Schweiz, heimathsbc-
rechtigt in Krozingen , Amt Staufen .
Rekrut Heinrich Ernst Leimbech ,
geb . 12 August 1874 zu Ramsen,
Schweiz,heimathsberechtigtinDeisel,
Kr . Hofgeismar, Reg.-Bez. Cassel,
Preußen -

18 . Rekrut Karl Stark , geb . 23. Fe¬
bruar 1874 in Bühl, Amt Bühl -
ack 15—18 aus dem Landwehr¬
bezirk Donaueschingen -

19 . Rekrut Georg Friedrich Heinrich
Lindner , geb . 17 . Februar 1876
zu Altstadt -Waldenburg, Kr. Glau¬
chau, Sachsen -

20 . Wehrmann Titus Ulmschneider ,
geb . 23 . Fe.bruar 1866 zu Tritt¬
lingen,OberamtSpaichingen, Würt¬
temberg -
Rekrut Wendelin Meßmer , geb .
13. Oktober 1876 zu Hohenhöwen,
Gemeinde Anselfingen , Amt Engen -
ack 19—21 aus dem Landwehr¬
bezirk Stockach,

gegen welche der Desertionsprozeß er¬
öffnet worden ist, werden aufgefordert,
sich innerhalb3 Monaten, spätestens aber
am :

Samstag , den 19. Juni 1897,
Vormittags 9 Uhr im hiesigen DivisionS-
gerichtslokal (Militär -Ärresthaus ) zu ge-
stellen, widrigenfallssie im Abwesenheits¬
verfahren für fahnenflüchtig erklärt und
in eine Geldstrafe von 150 —3000 Mark
verurtheilt werden .

Freiburg i . B ., den 9 . Februar 1897.
König ! . Gericht der 29 . Division.

C:879 . Freiburg i . B . Nachstehende
Militärpersonen:

1 . MusketierAloistus Weckesser , geb .
24 . Dezember 1876 zu Rosenberg,
Amt Adelsheim -

2 . Musketier Peter Morschhäuser ,
geb. 29 . September 1875 in Kochern,
Reg .Bez . Coblenz , Preußen¬
ack 1—2 vom 7 . Bad . Infanterie -
Regiment Nr . 142 -

3 . Musketier Franz Heinrich Schür¬
mann , geb . 13 . März 1873 in
Asseln, Kr . Dortmund, Reg .-Bez.
Arnsberg, Preußen -
vom 4 . Bad . Infanterie -Regiment
Prinz Wilhelm Nr . 112 -

4 . Dragoner Ernst Großklaus , geb .
2 . Dezember 1875 in Eimeldtngen,
Amt Lörrach -
vom 3 . Bad . Dragoner - Regiment
Prinz Karl Nr . 22,

d» LZ ! W -» »K - d--
Bezirkskommando zu Stockach ausge- . R ^
stellten Erklärungen verurtheilt werden. - ^ Monaten , spätestens

Radolfzell,
^

den
^ Februar 1897 . Samstag den 12. Juni 1897,

zu Grunde liegenden Thatsachen Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts. ! ^ , hiesige DiMonsgerichtslokal (Mi -
»7 o dekanutinackmng . - litärarresthaus) zu gestellen , widrigen-

Freiburgl . B . Nachstehende f^lls sie im Abwesenheitsverfahren für
Militarpersonen : ! fahnenflüchtig erklärt und in eine Geld-

1 . Musketler Bernhard Kleiser , geb . straft von 150 bis 3000 Mark verur -
24 . Oktober 1874 zu Freiburg i . B -,
Amt Freiburg i . B - ,
Musketier Wilhelm Keller II , geb .
6 . September 1874 zu Basel ,
Schweiz,heimathsberechtigt inHerri-
schwand , Amt Säckingen-

3 . Musketier Friedrich Wilhelm

anzünder Fabrik" in Mannheim .
Die Firma ist als Einzelfirma erloschen -

das Geschäft ist, jedoch ohne Aktiv - und
Passtv-Ausstände, auf die zwischen dem
bihherigen Ftrmeninhaber Kaufmann
Carl Ermel und Fräulein Anna Weigand
in Mannheim unter der Firma „Ermel
L Co . Mannheimer Feueranzünder
Fabrik" in Mannheim errichtete offene
Handelsgesellschaft übergegangen.

Röthenbach bei Neustadt.
ß 1 des unterm 3 . Januar 1897 ab¬

geschloffenen Ehevertrags lautet : Die
Brautleute wählen als Gemeinschafts¬
form die Errungenschaftsgemeinschaft
gemäß L .R .S . 1498 , 1499 .

Unter O .Z . 264 unterni 19 . Januar
1897 : Firma Emil Hamm in Tri¬
berg. Inhaber der Firma : Emil Georg
Hamm, Kaufmann in Triberg .

ausgestellten Erklärungen verurtheilt
werden .

Heidelberg , den 12 . Februar 1897.
Großh . Staatsanwaltschaft .

I . B . :
gez . v . Dusch .

Zur Beglaubigung
Der I . Kanzleibeamte:

Kratzert .
C:809 .3 . Nr . 2363 . Offen bürg .

1 . Karl Staible , geboren am 28.
Januar 1873 in Oberweiler, Glas -
maler, zuletzt in Offenburg wohn- !
Haft,

2 . Johann David Hertz , geboren am
8 . April 1874 zu Ichenheim, zuletzt
wohnhaft daselbst,

3. Bernhard Jäger , gehören am 20.
August 1874 zu Ichenheim, zuletzt
wohnhaft daselbst,

4 . Nikolaus Retchenbach , geboren
am 31 . Dezember 1874 zu Ichen¬
heim, zuletzt wohnhaft daselbst,

5. Karl Wilhelm Huber , geboren am
11 . Dezember 1874 in Lahr, zuletzt
wohnhaft daselbst,6. Karl Josef Klauser , geboren am

2.

^strafe
! theilt werden .

Freiburg t . B ., 12. Februar 1897.
^ König! . Gericht der 29. Division.

! Holzversteigerung.
C .913 .1 . Das Grotzh . Hofforst -

Krohn , geb . 4 . Juli 1876 zu Sül - ! uud Jagdamt Karlsruhe versteigert
feld , Kr . Segeberg , Schleswig-Hol - ! aus dem Wildpark , Abtheilung Pfrie -
stein - menloch :

4 . Musketier August Wilhelm Lapp . Dienstag de» 2S . Februar ,
geb . 10. Juli 1875 zu Emmen- ! Bormittags S Uhr ,
dingen, Amt Emmendingen- im Porphyrsäulensaal des botanischen

Gartens :
7 Eichen III . Kl ., 347 Forlen I -, II -,

III . und IV. Klaffe, 2 Fichten III . Kl. -
aus verschiedenen Abtheilungen : 27

Sprieß -, 101 Gerüst-, 83 Leiter- und
30 Hopfenstangen .

Hofjäger Schäffer im Jägerhaus zeifitdas Holz vor . Auszüge sind von Fo

5 . Musketier Josef Müller I, geb .
10. März 1874 zu Wetlheim, Ober¬
amt Tuttlingen , Württemberg-

6 . Musketier Johann Friedrich Wil¬
helm Krebs , geb. 6. Juni 1876
zu Bernau , Kr. Niederbarnim, Reg .-
Bez . Potsdam , Preußen -
acl 1—6 vom 5 . Badischen Infan¬
terie- Regiment Nr . 113 :

7 . Musketier Johann Albert Böh -
amtsasststenten Kraus (Körnerstratze
zu beziehen.

leigt
orst-

6)



Nr . 342 . Neberpchr der Ergebnisse der an den badischen meteorologischen Stationen angessrlürn Beobachtungen, nebst
Wasserstandsmchrichnungrn an den wichtigsten Hauptpegeln des Rheins im Monat Januar 1897.

Stationen
s!

L « ftdr « ck in ww

UM
Bu fttemper « t « r t « « elfinSgrade ».

Höchster

Dat .

Niedrigster ! Monatsmitte ! >Wahres
Monats -

Mittel

Mittl . ! Mittleres !
Maxi. ! Mini -
MMN ! mrun ^

Mittel
»ul

Maximum
Minimum

Mittel
der

Schwan¬
kung

Höchste Niedrigste «erste
Üiglüft

Schwank» ,
Dat. «« .

Fünftägige Te « peratnr « tttel

Dat .
I

MW I
7U»rM. -» UtzrR. !- Uhr «. Dat . " C. Dat . » E. 1 .-5. 6.-10. 11.-15. 16.-M . 21.-25. 28 .- 30.

22.
! I
700 .1! —2.2 -- 0 .3 -

i
— r .6 - 1.5 0 .1 —3.4 — 1 .6 3 .5 - 1 .31 4.2 25.

i
— 8.7i 7. 6-8 ! —14 — 1 .8 —0 .2 0 .0 — 3.2

22. !652.0 —3>t - 1 .7 - 3.0 ! - 28 —0 .5 ! —5 .2 —2 .9 4 .7 8. 7.6 25. — 13.4 ! 21 . 9 .6 ! - 2. 1 34 0 .1 — l . I —7 .0 - 6 .9
22. .6785 —56 !- 1 .9 - - 4 .8 ^ —4 .2 — l .O —7.8 —4 .4 6.8 - 10 55 5. — 19 2 ! 7. 14. 1 ! —6L —2 .5 —29 —22 —5 .9 —SL
22. 676.3 —5.9 — 1.8 — L.9 —4 .4 - 1.4 —7.3 —4.3 5 .9 ' 10 3.9 6. - 16 .71, 7. 12 3 - 6.2 —2 .6 — 8 .1 —2 .5 —60 —6 .0
22. 650 8 - 3.2 !— 1.2 —2 .9 - 2 6 0 .0 5.2 —2 .6 5 .2 8. 8.5 25. —IS 'i ! 25 . 9. l ! — 1 .5 4.4 —0 .7 —3.6 —68 —7. 1

22. 704.7 —2.7 — 1 .0 —2 .0 ! — 1 .9 - 0 .2 —Sb — 1 .9 3.3 1 . 63 6. — 9.4 25. 8.2 s - 1 .9 — 1 .8 — 1.2 — 1.0 — 4 .4 - 2 .2-
22. 7155 l -7

'
i 0 .5 —OL - 0 .7 l .O —3 .3 — 1 . 1 4 .3 1 . 7 .3 6. — 90 - 31 . 7.71 - 0 .6 - 1 .0 - 04 0.2 . —3 .0 —i »S

22. 724 . 1 - 1 .8 ! 0 .2 - 1.0 j — 0 .9 0 .9 ! —2 .5 —» .8 3.4 I . 7.3 25. — 75 ! 8. 7 6 —0 .7 —1 .7 —0 . 1 0 .5 —3 .2 —0 .6
22. 660 .6 —3.6 ! - 1 .8 - 3 . 1 ! - 29 — 1.6 ! —30 4 .0 9. 83 25. - ISO , 5 . 11 .5 — 1 .7 3.3 —0 .7 —4.1 —7.9 —6 .5
22. 7210 - 1 .8 s—00 — I . li — 1.0 6 .6 —2 .9 — 1 . 1 3.5 1 7 . 1 35. - 7.7 s 25. 7 2 - 0 .5 - 1.5 - 0 .3 03 —3.9 — 1.0

22. 729 0 — 1 .7 ! 0 .5 - 0 .7 - —06 6 .8 — 2.3 - 0.8 3. 1 I . 67 23. 25. - 8.0 ! 25. 6.8 —6. 1 - 0 .5 01 1 .0 —40 —0 .8
22. 723.0 —2 .3 ! 0 . 1 1 .4 ! — 1 .3 6 .7 —3 .3 —13 4 .0 1 6 .7 6. - 34 i Sl . >0 .7 — 10 —0 .7 —07 0 .3 —4.4 - 1-5
22. 732 3 - 2 .1 -—0 . 1 - 1 .2 j — 1 .2 6L - —29 - — 1 .2 3.4 I . 60 23. - 8 .7 - 23 5,7 j — 1 . 3 —14 - 0.2 0 5 - 4 .4 - 0 .8
22. 729 .2 — 1.2 ! 0 .5 —03 ! - 0 .3 12 - —2 . 1 ! —04 3.3 1 . 6 . 1 25. - 7 .0 s 7. 5.5 —0 .2 —04 0 .6 1.3 —3.9 » .S
22. 709 .0 - 88 ! — 1 .5 —3 .0 —2 .8 — 1 .6 ! - 4 .8 ^ —29 S.S - 1. 4 .4 ! 25. - 9 .6 3. 3 .6 - —3 . 1 —2 .7 — 1 .7 - I . I - 61 - 3 .0
22. 727.4! - Ä.S !—9 .4 — 1 .5 , — 1 .4 6.3 ! —3 .3 — 1.5 3.6 11 1 . 54 25. - 9.2 ? 25. 8.3 ? — 1 .6 — 1 .6 —0 .5 0 .3 —4 .4 — 1.0

MeerSburg
Höchenschwand
. onaueschingen
Dillingen
rodtiwuberg

Bademoeiler
Frei- nrg
Gengrnbach
Kniebis
Baden

Karlsruhe
Breiten
Mannheim
Heidelberg
Buche«
Werlheim

439 .5 »719 .1j
1095 .4 MS .Sl
6918 s696.9
7145 s6S4.7 !

10L1 .5 -668 .6 ,

401 .4 ) 722 9 ! 1 .
261.4 ^733 .6 1 .
181 .2 -742 .5

.676 .0
739 .2

903 .7
216 .9

734 .5
685 . 1
712 A
710 .3
683 .Ä

738 . 1
7491

2 . !758 .2 !
1 . 2 . -6SS.3 !

2. 754.9

121 .9 748 .0
187 .8
96 .0

120.3
345 .6
146 .6

741 .8 !
751 41
748M
727.5 !
746 .0--

2.
2 .
2.
2.
2.
2.
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758 5
768 .2 >
765 . 2 -
744 .7
768 .5t!

Mittlere Karlsruher Ortszeit .

Statianru Flußgebiet
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!- fläche !
Ärr dem-
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summe
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Nieder-

-ijNormal »! schlags
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s ;
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709 . 1 » 28 .3 ' 25.

!
10.5 !17 3

692 .7 20 .» 25. 7.9 : 9 1
869 .7 L3.5 25. 6 .0 s14 1

435 .0 24 .8 ! 25 . 5 .6 13 2
4IS .1 22 -1 - 2o. 4 .8 !IO 2
733 .5 19.7 ! 24. 5.3 10 —
625,0 10.6 ! 25. 8.6 6 —

1266.9 35. 1 S . II .5 11 1
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650 .4 179 ! 25. 8 .3 !12 1
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Wafferstäude am Bodensee nnd Rhein in Metern
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Villingen . 31 . 68 9i 8 .5 2 22 31 21
Todtnauberg . 3 .6 5 . 4l 90 8,0 3 20 23 17
Badenwciler . 3 .8 31 . 62 95 8,6 i 23 28 22?
Freiburg . 3 0 30. 50 I 82 9 .4 — 28 29 ! 1
Geugendach . 4 . ! 20. 74 - 95 9 .2 — 25 27 3
Kniebis . 3 . 3 6. 36 s 89 H.Ü 2 23 27 18
Bade» . 3 8 3 . 66 - 69 8.5 — 2 2 27 12
Karlsruhe . 3.8 26. 59 ! 84 8 .6 1 22 27 0
Breiten *) . 36 20. 60 90 8 .8 — 25 29 9
Mannheim 3 .9 28. 71 - 91 9. ! — 23 23 11
Heidelberg . 3 9 23. 45 85 7,0 6 2l 21 10
Buchen . 3 .5 2 >. 70 93 8 .6 1 24 30 20
Wertbeim . . . . . . . . 39 10. 2s . 69 92 8.5 22 23 12
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Eine Windbeobachtung fehlt. — Karlsruhe - Dauer des wirksamen Sonnenscheins : 2i,6 Stunden -
Tage ohne Sonnenschein —23.

Windvertbeilung

- SS ! S SW ^ W ! NW .

20 s 21 1 4 20 8l 18 1
I 22 — 1 — 10 13 16 30

11 ! 15 4 — — 14 24 9 16
8 ! 21 1 2 11 26 1 ö 18

12 21 5 8 i ! 16 3 IS 8

24 . 5 II IS 10 1 1 39
4 I — 19 — ! 6 20 4 -:
I ! 22 12 — 19 17 5, 15
9 9 13 2 2 - 3 26 14 15

2 i 29 — —
- > 6 ' 2 - .'
17 6 ^ 5 11

15
36

9 23 3 ^ ! —
2 ! 26 ^ 5 ! 17

Proz . der möglichen :

Der verflossene Januar war etwas zu kalt und ebenso
ungewöhnlich trüb , wie sein Vorgänger . An einigen Stationen
sind zwar heitere Tage vorgekommen , doch find wieder mehr als
zwei Drittel aller Tage trüb gewesen und in Karlsruhe hat die
Sonnenscheindauer noch weniger als im Dezember betragen —
8 °/o gegen 9F °/o . Die Temperaturen , welche sich zwischen ziemlich
weiten Grenzen bewegt haben , sind um 1 */, ", in Mannheim
um zu tief aus gefallen . Entsprechend der starken Bewölkung
sind die täglichen Wärmeschwankungen nur geringe gewesen . Die
Niederschlagsmengen , welche vorwiegend im letzten Drittel des
Monats und meist tn der Form von Schnee gefallen sind, sind
weit hinter den durchschnittlichen zurückgeblieben - nur an wenigen
Stationen find derselben gemessen worden und an der Mehr¬

zahl derselben hat der Fehlbetrag mehr als die Hälfte der normalen
Mengen erreicht . Die Ntederschlagshäustgkett ist dagegen meist
etwas zu groß gewesen . Der Luftdruck , der am 22 . überaus tief
gesunken war , ist im Monatsmittel um 6 */, —7 mm zu niedrig
ausgefallen .

Zu Beginn des Monats verursachte eine über Nordeuropa htnzie-
hendeDepresston mildes Regenwetter - schon am2 . lagerte hoher Druck
über Mittel -, dann über Nordosteuropa , weshalb die Temperaturen
rasch unter den Gefrierpunkt sanken . Strengerer Frost trat aber
nur nur auf der Hochfläche der Baar (Donaueschingen , Villingen )
in zwei klaren Nächten ein . Gegen Ende des ersten Monats¬
drittels wurde es wieder wärmer , da eine über dem Golf von
Biscaha mehrere Tage verharrende Depression ihren Einfluß
geltend machte . Bei vorwiegend nördlicher und nordwestlicher
Luftzufuhr schwankten dann die Temperaturen mit nur sehr

eringen Abweichungen um die normalen Werthe . Vom 6 .—13.
errschte auf den Höhen deutlich ausgesprochene Temperatur¬

umkehrung . Während bis dahin nur selten Niederschläge gefallen
waren , stellten sich im letzten Drittel des Monats fast jeden Tag
Schneefälle ein , deren Ergiebigkeit aber ziemlich gering war -
zuerst waren sie durch eine jenseits der Alpen gelegene Depression ,
welche dann auf nordöstlicher Bahn über Oesterreich hinweg nach
den russischen Ostseeprovinzen zog, verursacht . Da gleichzeitig
ein barometrisches Maximtmum über Rordwesteuropa lag ,
so trat nördliche Lufzufuhr und damit neuerdings Frost ein -
derselbe nahm mit der Verlagerung des hohen Druckes auf den
Westen des Erdtheils und mit dem Auftreten von nördlichen
Depressionen etwa vom 24 . an wieder ab, doch trat erst gegen
Monatsschluß in den tieferen Lagen Thauwetter ein .

Auf den Höhen lag während des ganzen Monats Schnee ,
dessen mäßige Höhe in den beiden ersten Dritteln langsam ab-
und dann wieder zugenommen hat . Vom 22 . an war die Rhetnebene ,
vom 24 . an das ganze Land in Schnee gehüllt . Am Morgen

des 31 . sind gelegen : in Heiligenberg 30, beim Feldberg -Gasthof
110, in Höchenschwand 65, tn Todtnauberg 90 , in Kniebis 85,
in Herrenwies 93 , in Kaltenbronn 75 , in Strümpfelbrunn 45
und tn Buchen 15 em .

Im Bodensee , im Rhein und in den meisten Zuflüssen hielt
der bereits im Dezember vorigen Jahres eingetretene Rückgang
des Wassers während des ganzen Monats an - der höchste Stand
ist zu Anfang des Monats , der niedrigste gegen Monatsende zu
verzeichnen . Im übrigen bewegten sich die Wasserstände inner¬
halb enger Grenzen .

Das Januarmittel liegt überall unter dem Bergletchswerthe
des Jahrzehntes von 1882 —1891 , und zwar bei Konstanz um
0,11 m , bei Waldshut um 0,16 in , bei Basel um O/ti m , bet
Neuenburg um 0,55 m, bei Altbreisach um 0,17 in , bei Kehl um
0/ )5 in, bet Maxau um 0,10 00 und bei Mannheim um 0,63 in .

Eisbildungen traten in der Kinzig , im Main und Neckar auf ,
an letzterem Flusse so stark, daß oberhalb Mannheim tn der Nachr
vom 26 ./27 . das Treibeis sich auf eine Länge von 4 Irin bis zum
28 . Januar , an welchem Tage das allmählige Abtreiben des
Eises begann , aufstaute .

Centralboreau für Meteorologie und Hvdrographie
im Großherzogtbom Baden .

Literatur .
Erschienen ist : Spamer ' s illustrirte Weltgeschichte mir

besonderer Berücksichtigung der Kulturgeschichte unter Mitwir¬
kung von Prof . vr . G . Diestel , Prof . vr . F . Röstger , Prof . Or .
O - E . Schmidt und Or . K. Sturmhoefel neubearbeitet und bis
zur Gegenwart fortgeführt von Prof . vr . Otto Kaemmel . Dritte ,
völlig neugestaltete Auflage . Mit nahezu 4000 Text -Abbildungen
nebst vielen Kunstbeilagen , Karten , Planen u . s. w . Jü 10 Bän¬
den : geheftet je 8 M . 50 Pf ., gebunden je 10 M .

Druck und Verlag der lraun ' schen Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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